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 Bitte  lesen Sie diese Anweisungen aufmerksam durch, bevor Sie mit der Installation, Wartung oder 
Fehlerbehebung für dieses Gerät beginnen! 

 Das Symbol   weist auf wichtige  Informationen hin, die Sie unbedingt berücksichtigen müssen, 
um jegliche Gefahr von Verletzungen oder von Schäden am Gerät zu vermeiden. 

 Das Symbol   weist auf nützliche Informationen hin. 
 

   Warnungen 
 

 In dem Bemühen um ständige Verbesserung können unsere Produkte ohne vorherige Ankündigung 
geändert werden.  

 Ausschließlicher  Zweck:  Heizen  des  Wassers  eines  Schwimmbeckens  (der  Gebrauch  für  einen 
anderen Zweck ist nicht zulässig). 

 Die  Installation des Geräts  ist gemäß den Anweisungen des Herstellers sowie unter Einhaltung der 
geltenden  lokalen  Normen  von  einem  entsprechend  qualifizierten  Techniker  durchzuführen.  Der 
Installateur  ist  für die  Installation des Geräts  sowie  für die  Einhaltung der  lokalen Bestimmungen 
verantwortlich.  Der  Hersteller  ist  bei  Nichteinhaltung  der  geltenden  lokalen  Installationsnormen 
unter keinen Umständen haftbar. 

 Es  ist  wichtig,  dass  nur  kompetente  und  (mental  sowie  physisch)  fähige  Personen,  die  zuvor 
entsprechende  Bedienungsanweisungen  erhalten  haben  (durch  Lesen  dieses  Benutzerhandbuchs), 
mit  dem Gerät  umgehen.  Personen,  die  diesen  Kriterien  nicht  entsprechen,  dürfen  nicht  an  dem 
Gerät arbeiten, da dies mit Gefahren verbunden ist. 

 Bei Funktionsstörung des Geräts: Versuchen Sie bitte nicht, das Gerät selbst zu reparieren. Wenden 
Sie sich an Ihren Fachhändler. 

 Bevor Sie  irgendwelche Eingriffe an der Maschine durchführen, müssen Sie sich vergewissern, dass 
sie von der Spannungsquelle getrennt ist und dass die Funktion „Heizungspriorität“ deaktiviert ist. 

 Bitte  überprüfen  Sie  vor  jedem  Anschluss,  dass  die  an  das  Gerät  angeschlossene  Spannung  der 
Netzspannung entspricht. 

 Das  Entfernen  oder  das  Kurzschließen  einer  der  Sicherheitsvorrichtungen  führt  automatisch  zum 
Erlöschen der Garantie, ebenso wie das Ersetzen von Bauteilen mit Bauteilen, die nicht aus unseren 
Werken stammen. 

 Lassen  Sie  das  Kühlgas  R410A  nicht  in  Atmosphäre  gelangen.  R410A  ist  ein  fluorhaltiges 
Treibhausgas, das unter das Kyoto‐Protokoll fällt und ein Treibhauspotential (GWP) = 1975 aufweist ‐ 
(siehe Vorschriften der EG‐Richtlinie 842/2006 zu fluorhaltigen Treibhausgasen). 

 Jede unsachgemäße  Installation kann zu Sachschäden oder schweren Verletzungen und  sogar zum 
Tod führen. 

 Das Gerät muss sich außerhalb der Reichweite von Kindern befinden. 

 Diese Hitzepumpe ist kompatibel mit allen Arten der Wasserbehandlung. 
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Als Anhänge am Ende dieses Handbuchs angefügt:  
- Schaltpläne 
- Maße  
- Beschreibung 
- Konformitätserklärung 

  

1. Informationen vor Einrichtung 
 

1.1 Allgemeine Liefer‐, Lager‐ und Transportbedingungen 
 

Jede Lieferung, auch wenn sie porto‐ und verpackungsfrei durchgeführt wird, erfolgt auf Gefahr des Empfängers. 
Dieser  hat  eventuell  festgestellte  Transportschäden  sofort  schriftlich  auf  dem  Lieferschein  des  Spediteurs  zu 
vermerken (Bestätigung an den Spediteur per Einschreiben innerhalb von 48 Stunden). 
Das Gerät darf ausschließlich auf seiner Palette stehend in seiner Originalverpackung transportiert und gelagert 
werden. Wenn das Gerät umgefallen ist, Vorbehalte sofort schriftlich beim Spediteur melden.  

 

1.2 Inhalt 
 

 

 
 

Ø50   

X1  X2 
X2  X1 

in einer Tüte im technischen Fach, siehe §2.1 
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1.3 Betriebsbedingungen 
 

Betriebsbereich: 

 zwischen 5 °C und 38 °C Lufttemperatur für Standardmodelle, 
 zwischen ‐8 °C und 38 °C Lufttemperatur für D‐Modelle, 
 zwischen 10 °C und 32 °C der Wassertemperatur.  
 

 
Die Höchsttemperatur ist auf 32 °C begrenzt, um die Auskleidung des Schwimmbeckens zu schützen.  
Die D‐Modelle können Abtauzyklen durch forcierte Ventilation oder durch Zyklusumkehr durchführen. 

 

1.4 Technische Eigenschaften 
 

Z300  Spannung 
Aufgenommene Leistung *    Abgegebene Leistung*  Stromaufnahme* 

COP*
kW  kW  A 

M4  230V‐50Hz  1,7  7,6  7,9  4,5 
M5  230V‐50Hz  2,2  10,4  10,3  4,7 
T5  400V‐50Hz  2,2  10,5  4,25  4,8 
M7  230V‐50Hz  2,88  13,9  13  4,8 
MD5  230V‐50Hz  2,2  10,7  10  4,9 
TD5  400V‐50Hz  2,2  10,5  4,4  4,8 
MD8  230V‐50Hz  3,6  15,7  16  4,5 
TD8  400V‐50Hz  3,6  15,7  7,4  4,5 

 

* bei  einer Umgebungslufttemperatur  von  + 15 °C und Beckenwasser  von  26 °C,  Luftfeuchtigkeit  70 %  (gemäß 
dem Regelwerk NF‐414) 
 Schutzart des Gerätes: IP 24 
 Kühlgas: R410A  
 Kühllast: siehe Typenschild des Produktes 

 Klasse : I,  
 Verschmutzungsgrad: 2,  
 Überspannungskategorie: II 

 

2. Aufstellung 
 

 
Um das Gerät zu tragen, nicht an der Karosserie, sondern am Bodensockel anfassen. 

 

2.1 Zugang zum technischen Fach 
 

                                 
 

2.2 Wahl des Aufstellungsortes 
 

 
Das Gerät muss  zwingend  im  Freien  installiert werden und über  ausreichend  Freiraum  rund um das 
Gerät verfügen (siehe §2.4). 

 

 Die Wärmepumpe muss  in einem Mindestabstand vom Beckenrand  installiert werden, um Wasserspritzer auf 
das Gerät  zu  vermeiden. Dieser Abstand  hängt  von  den Vorschriften  der  in  dem  Installationsland  geltenden 
Normen ab (in Frankreich: 3,5 Meter). 

 Die Wärmepumpe darf nicht wie folgt installiert werden:  
- in der Nähe einer Hitzequelle oder eines entflammbaren Gases,  
- in der Nähe einer Straße mit der Gefahr von Wasser‐ oder Schlammspritzern,  
- starkem Wind ausgesetzt,  
- mit dem Gebläse in Richtung eines ständigen oder zeitweiligen Hindernisses (Fenster, Mauer, Hecke, usw.), in 
weniger als 4 Meter Entfernung. 
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2.3 Aufstellen des Geräts 
 

 Auf einer stabilen, festen (z. B. Betonplatte), nivellierten und ebenen Oberfläche abstellen,  
 Vor Überschwemmungsgefahren auf Grund der Kondensate, welche das Gerät beim Betrieb erzeugt, schützen 
(siehe § 2.4). 

 

 
 

 

Die schwingungsdämpfenden Blöcke sind unter dem Sockel der Hitzepumpe integriert. 
Das  Gerät  kann  dank  der  Bohrungen  an  den  Füßen  des  Gerätes  am  Boden  befestigt  werden 
(Befestigungsmaterial nicht mitgeliefert). Ein Bohrschema befindet sich auf der Rückseite der Verpackung. 

 

2.4 Hydraulische Anschlüsse 
 

 
Die Anschlussrichtung der Hydraulik einhalten (siehe Abschnitt „Abmessungen“ im Anhang). 

 

 Der Anschluss erfolgt mit einem PVC‐Druckschlauch Ø50, ausgehend von einem Bypass,  in den Filterkreislauf 
des Beckens, nach dem Filter   und vor der Wasserbehandlung . 

 Die Hydraulikanschlüsse sind vorschriftsmäßig anzuziehen und auf Dichtheit zu überprüfen. 
 

 
 

Z300 

Druck des Hydraulikkreislaufs  Anschlüsse 

= Eingang   

 = Ausgang 

durchschnittlicher 
Wasserdurchlauf 

Druckverlust 
Prüfdruck   Betriebsdruck 

bar  bar  m³/h  mWS 

M4 

3  1,5  Ø50  

4  1,4 
M5‐T5‐
MD5‐TD5 

5  1,5 

M7  6  1,5 
MD8‐TD8  6,5  1,1 
 
 
 
 

V1‐V2‐V3: Bypass‐Ventile 
V5‐V4: Regulierventile (wahlweise) 
* Mindestabstand 
 Bypass  
 Filter  
 Wasseraufbereitung  
 elektrische Sicherungskästen 

 

 

 
 

Befestigungsbohrungen
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Abfließen des Kondenswassers: 
Achtung: Da in Ihrem Gerät täglich mehrere Liter Wasser anfallen können, wird dringend empfohlen, den 
Abfluss in die Abwasserkanalisation zu leiten. 
 einen Schlauch mit Innendurchmesser 18 mm (nicht mitgeliefert) an den gerillten Winkelstutzen, der 
auf den Sockel des Geräts montiert ist, anschließen,  

 Ausgang: nach hinten oder seitlich:   
 

2.5 Elektrische Anschlüsse  
 

2.5.1 Spannung und Schutz 
 

 Die  Stromversorgung  der  Wärmepumpe  muss  von  einer  Schutz‐  und  Trennvorrichtung  (nicht  mitgeliefert) 
gemäß den im Installationsland geltenden Normen und Vorschriften ausgerüstet werden. 

 Ein  zusätzlicher  Schutz  kann  bei  der  Installation  erforderlich  sein,  um  die  Überspannungskategorie  II  zu 
garantieren.  

 Die Maschine ist für einen Anschluss an einer allgemeinen Stromversorgung mit neutralem Bereich TT und TN.S 
vorgesehen.  

 Stromschutz:  durch  Überlastschalter  (Kurve  D)  oder  Schmelzsicherung  (träge)  (für  Kaliber,  siehe  §2.5.3) mit 
einem eigenen FI‐Schutzschalter 30 mA (Überlastschalter oder Ein‐/Ausschalter) . 

 

 

 Die Leitungen der elektrischen Anschlüsse sind zu befestigen. 
 Zulässige Spannungsschwankungen: ± 6 % (während des Betriebs). 
 Es  sind  Kabel  für  Außenverlegung  vom  Typ  RO2V  oder  gleichwertig  in  Ländern  außerhalb  der 
Europäischen Gemeinschaft und mit einem Außendurchmesser zwischen 9 und 18 mm zu verwenden. 

 Die Kabelverschraubung ist für das Durchstecken des Stromkabels in das Gerät zu verwenden. 
 

2.5.2 Anschlüsse 
 

 Das Netzkabel  ist entfernt von allen schneidenden oder heißen Objekten zu verlegen, durch die es beschädigt 
oder gequetscht werden könnte.  

 Es ist zu prüfen, ob das Netzkabel gut an der Anschlussleiste befestigt ist. 
 

 

Schlecht  angezogene  Kabelklemmen  können  eine  Überhitzung  der  Klemmenleiste  hervorrufen  und 
führen zum Verfall der Garantie. 
Das Gerät muss zwingend mit einem Erdungskabel verbunden sein. 
Im Inneren des Geräts besteht Stromschlaggefahr.  
Nur ein zugelassener und erfahrener Techniker darf die Verkabelung des Geräts durchführen. 
Wenn das Netzkabel beschädigt ist, muss es von einem zugelassenen Techniker ausgetauscht werden. 

 

Einphasig   Dreiphasenstrom 

   
 

2.5.3 Kabelquerschnitt 
 

• Netzkabelquerschnitt: gilt für eine maximale Länge von 20 Meter  (Berechnungsgrundlage: 5A/mm²), muss bei 
Bedarf in Abhängigkeit von den Installationsbedingungen geprüft und angepasst werden.  

 

Z300  Spannung 
Maximale Stromaufnahme  Kabelquerschnitt  Stromschutz 

A  mm²    A 

M4  230V‐50Hz  10  3 x 2,5   3G2,5  16 
M5‐MD5  230V‐50Hz  14,5  3 x 2,5   3G2,5  16 
T5‐TD5  400V‐50Hz  5  5 x 2,5  5G2,5  10 
M7  230V‐50Hz  16,1  3 x 4  3G4  20 
MD8  230V‐50Hz  22  3 x 6   3G6  25 
TD8  400V‐50Hz  9,4  5 x 2,5  5G2,5  10 

Phase (L) + Neutralleiter (N) + 
Schutzleiter (PE) 

Phasen (L1 + L2 + L3) + 
Neutralleiter (N) + Schutzleiter 

(PE) 
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2.5.4 Anschluss der Optionen 
 

 Es  sind  Kabel mit  einem Mindestquerschnitt  von  2x0,75 mm²,  vom  Typ  RO2V  oder  gleichwertig  in  Ländern 
außerhalb  der  Europäischen  Gemeinschaft,  und  mit  einem  Außendurchmesser  zwischen  8  und  13 mm  zu 
verwenden. 

 

 

Den  Verschluss  (oberhalb  der  Stopfbüchse)  entfernen  und  die  mitgelieferte  Stopfbüchse  für  den 
Kabeldurchgang  in das Gerät  installieren. Die  für die Optionen verwendeten Kabel  sowie das Netzkabel 
müssen mit einer Schelle im Inneren des Geräts, gleich nach der Stopfbüchse zusammengehalten werden. 

 

Ein falscher Anschluss an den Klemmen 1 bis 8 kann eine Beschädigung des Reglers zur Folge haben und 
führt zum Erlöschen der Garantie.  
Der  Motor  der  Filterpumpe  darf  keinesfalls  direkt  über  die  Klemmen  1‐2  mit  Spannung  versorgt 
werden. 
Bei einem Eingriff an den orangefarbenen Klemmen 1 bis 8 besteht die Gefahr, dass der elektrische 
Strom zurückkehrt. 

 

 „Heizungspriorität“ 
- Funktion:  Regelung,  um  den  Betrieb  der  Filterpumpe  auszulösen  (in  Zyklen  von  mindestens  5 Minuten 
stündlich,  wobei  die  Filterung  aufrechterhalten  wird,  wenn  die  Beckentemperatur  niedriger  ist  als  die 
Solltemperatur)  

- mittels eines potential‐ und polaritätsfreien Kontakts (I max. = 8 A)  
- zwischen den Klemmen 1‐2 

 Alarm 
- Funktion: ein Relais an den Alarmkontakt anschließen  
- mittels eines potential‐ und polaritätsfreien Kontakts (I max. = 2 A)  
- zwischen den Klemmen 5‐6 

 Fernsteuerung „Ein/Aus“  
- Funktion: einen "An/Aus" Fernschalter anschließen 
- mittels  eines  potential‐  und  polaritätsfreien  Kontakts  230V  ‐  50Hz,  das  Kabel  an  die  Klemmenleiste 
zwischen den Klemmen 7 und 8 anschließen,  

- die Steuerung durch 5 Sekunden Drücken auf    aktivieren, während die Regelung nicht auf Standby steht: 

 dann    , dann 3 Sekunden auf  drücken:  , „Ja“ mit 

der Taste   auswählen und mit  bestätigen:  zum Beenden auf   drücken 
 

                   
 

 

 Fernsteuermodul   
- Funktion: die Fernsteurung des Betriebs der Hitzepumpe,  
- für den Anschluss, siehe Anleitung des Fernsteuermoduls. 

 
 
 
 

 
 

 Filteruhr 
 Leistungsschütz (dreipolig oder zweipolig), der den 
Motor der Filterpumpe versorgt 
A1‐A2:  Versorgung  der  Leistungsschützspule  der 
Filterpumpe 
  unabhängiges  Verbindungskabel  für  die  Funktion 
„Heizungspriorität“ 
 Klemmenleiste 
  unabhängiges  Verbindungskabel  für  Relais 
Alarmkontakt 
 Relais Alarmkontakt 
 „Ein/Aus“‐Fernschalter 
  unabhängiges  Verbindungskabel  für  „Ein/Aus“‐
Fernsteuerung 

Phase Phase 

Neutralleiter

Neutralleiter 
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3. Einsatz 
 

3.1 Steuerungsdisplay 
 

 
 

Symbol  Bezeichnung  leuchtet  blinkt 

  Wasserdurchfluss  Durchfluss OK 
kein oder zu schwacher oder zu 

starker Durchfluss 

  Lufttemperatur  ausreichend  zu kalt 

  Betriebs‐Kontrollleuchte  Heiz‐ oder Kühlphase  Warten auf Betriebsbefehl 

  Abtau‐Kontrollleuchte  Abtauphase  / 

  „Ein‐/Aus“‐Taste 

  Knopf zum Einstellen und Validieren der Parameter  

    Knöpfe zum Einstellen der Werte 
 

3.1.1 Anzeige und Änderung der Parameter 
 

 

Wassertemperatur 

Solltemperatur Kältemodus 
(auf D‐Modellen nur) 
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3.1.2 Verriegelung, Entriegelung der Tastatur  
 

3 Sekunden lang auf   und   drücken:   oder   
3.2 Inbetriebnahme des Geräts 
 

 Es ist zu prüfen, dass in der Wärmepumpe keine Werkzeuge oder Fremdgegenstände liegen. 
 Die Tür des Zugangs zur technischen Fach muss geschlossen werden. 
 Die Ventile des Bypasses und die Regulierventile (siehe § 2.4) müssen wie folgt eingestellt werden: 

- Ventil 1 ganz geöffnet,  
- Ventile 2, 3, 4 und 5 geschlossen. 

 

 
Eine falsche Einstellung des Bypasses kann eine Funktionsstörung der Wärmepumpe zur Folge haben. 

 

 Die Filterung in Betrieb setzen. 
 Nach und nach das Ventil 1 so schließen, dass der Filterdruck um 150 g (0,150 bar) erhöht wird. 
 Die Ventile 2, 3 und 4 ganz, dann das Ventil 5 halb öffnen (siehe § 2.4) (die im Kondensator der Wärmepumpe 
und im Filterkreislauf angesammelte Luft wird entleert). 
 

 
Wenn die Ventile 4 und 5 nicht vorhanden sind, das Ventil 2 ganz öffnen und das Ventil 3 halb öffnen. 

 

 Die Wärmepumpe mit Strom versorgen. 

 Wenn  sich  die  Wärmepumpe  im  Stand‐by  Modus  befindet:  ,  3  Sekunden  lang  auf   

drücken,   erscheint 2 Sekunden lang, dann   (die Softnummer hängt von dem 

Modell ab) 3 Sekunden  lang, und die Wasser‐ und Solltemperaturen werden angezeigt:  , es 
beginnt eine Verzögerung von 2 Minuten.   

 Die gewünschte Wassertemperatur einstellen:  

- auf   drücken, um die Temperatur zu erhöhen,  

- auf   drücken, um die Temperatur zu senken. 
 

 
Wenn  das Becken die  gewünschte  Temperatur  erreicht hat,  stellt die Wärmepumpe  automatisch  ihren 
Betrieb ein. 

 

 Mit Hilfe des Menüs den Wasserdurchfluss einstellen; sobald die Kontrollleuchte   dauerhaft  leuchtet: auf 

 drücken, um den Zustand des Wasserdurchflusses anzuzeigen:  
 

Zustand  Durchfluss OK  kein Durchfluss  Durchfluss zu schwach  Durchfluss zu stark 

Anzeige 
   

 

 Den Durchfluss mit Hilfe des Ventils 5 (oder 3 wenn es kein Ventil 5 gibt) einstellen; zum Schließen des Menüs, 

auf   drücken. 
 

 
In  dieser  Phase  der  Einstellung muss  nach  jeder  Änderung  der  Position  des  Ventils  einige Minuten 
gewartet werden, damit das Gerät ins Gleichgewicht kommt. 

 

3.3 Nach der Inbetriebnahme auszuführende Kontrollen 
 

Die Wärmepumpe muss ihren Betrieb einstellen, wenn:  
 die Solltemperatur am Regler herabgesetzt wird,  
 die Filterpumpe angehalten oder das Ventil 2 oder 3 geschlossen wird,  

 der Regler durch einen Druck auf   ausgeschaltet wird.  
 
 
 
 
 
 
 
 



H0439100.A1.DE – 2013/10    9 

3.4 Einwinterung 
 

 

Das  Einwintern  ist  unerlässlich, wenn  Sie  nicht  Gefahr  laufen wollen,  dass  der Wasserkondensator 
(Wärmeaustauscher)  durch  den  Frost  beschädigt  wird,  denn  dieser  Fall  ist  von  der  Garantie 
ausgeschlossen. 
Um eine Beschädigung des Geräts durch Kondensate  zu  vermeiden, darf das Gerät nicht hermetisch 
verpackt werden. 

 Den Regler durch einen Druck von 3 Sekunden auf   in den Modus „Stand‐by“ versetzen, und die Versorgung 
mit Strom zu unterbrechen. 

 Das Ventil 1 öffnen. 
 Die Ventile 2 und 3 schließen und die Ventile 4 und 5 öffnen (falls vorhanden).  
 Sicherstellen, dass kein Wasser mehr durch die Wärmepumpe fließt.  
 Den Wasserkondensator durch Abschrauben der beiden Verschraubungen  (Wassereingang und  ‐ausgang des 
Schwimmbeckens) an der Rückseite der Wärmepumpe entleeren.  

 Bei  einer  kompletten  Einwinterung  des  Schwimmbeckens: Die  beiden  Anschlüsse mit  einer Drehung wieder 
anschrauben, um zu vermeiden, dass ein Fremdkörper in den Kondensator eindringen kann.  

 Wenn nur die Wärmepumpe eingewintert wird: Die Anschlüsse nicht wieder anschrauben, jeweils einen Stopfen 
(mitgeliefert) am Eingang und Ausgang des Wassers des Kondensators anbringen. 

 Einen mikrobelüfteten  Überzug  zur  Überwinterung  der Wärmepumpe  überziehen  (als  zusätzliches  Zubehör 
erhältlich, siehe § 4.3).  

4. Instandhaltung 
 

4.1 Wartungsanweisungen  

 

 

Eine allgemeine  Instandhaltung des Geräts  ist einmal pro  Jahr empfehlenswert, um sicherzustellen, dass 
das  Gerät  einwandfrei  funktioniert  und  seine  Leistungen  beibehält  und  um  eventuellen  Störungen 
vorzubeugen. 
Diese  Arbeiten  gehen  zu  Lasten  des  Benutzers  und  müssen  von  einem  zugelassenen  Techniker 
durchgeführt werden. 
Keinen Hochdruckreiniger verwenden. 

 

 Achten Sie darauf, dass keine Fremdkörper das Ventilationsgitter verstopfen. 
 Den  Verdampfer mit  einem  weichen  Pinsel  unter  einem  sanften Wasserstrahl  reinigen  (mit  abgeschalteter 
Stromversorgung), die Metallrippen nicht umbiegen, dann das Lüftungsrohr der Kondensate zu reinigen, um die 
Unreinheiten zu evakuieren, die es versperren könnten. 

 Das  Gerät  außen  reinigen,  kein  lösungsmittelhaltiges  Produkt  verwenden; wir  halten  für  Sie  als  Option  ein 
spezielles Reinigungsmittel, PAC NET, für die Pflege und Reinigung bereit (siehe § 4.3). 

 Das gute Abfließen des Kondensats während des  Betriebs des Geräts prüfen. 
 Das gute Funktionieren der Steuerung prüfen.  
 Die elektrischen Komponenten überprüfen. 
 Den Anschluss der Metallmassen an die Erdung überprüfen. 
 Das gute Sitzen und die Anschlüsse der Stromkabel und die Sauberkeit des technischen Fachs prüfen. 
 

4.2 Zusätzliche Empfehlungen 
In Verbindung mit der Richtlinie für Druckgeräte (PED‐97/23/EG) 
 

4.2.1 Installation und Wartung 
 Das  Gerät  darf  keinesfalls  in  der  Nähe  von  brennbarem  Material  oder  einer  Luftansaugöffnung  eines 
angebauten Gebäudes aufgestellt werden. 

 Bei manchen Geräten muss unbedingt das Zubehörteil Schutzgitter angebracht werden, wenn die Installation an 
einer Stelle angebracht wird, wo der Zugang nicht geregelt ist. 

 Es  ist verboten, während der Phasen der  Installation, der Fehlerbehebung, der Wartung die Rohrleitungen als 
Trittbrett  zu  benutzen: Die Rohrleitung  könnte unter der Belastung brechen, das  Kältemittel würde dann  zu 
schweren Verbrennungen führen. 

 Während  der  Instandhaltungsphase  des  Geräts  müssen  die  Zusammensetzung  und  der  Zustand  des 
Wärmeübertragungsmittels sowie das Fehlen von Spuren des Kältemittels kontrolliert werden. 
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 Während  der  jährlichen  Dichtigkeitskontrolle  des  Gerätes  muss  den  geltenden  Gesetzen  entsprechend 
überprüft werden, dass die Hoch‐ und Niederdruckpressostate richtig an den Kältemittelkreislauf angeschlossen 
sind und beim Triggern den Stromkreis ausschalten. 

 Während der Wartungsphase muss man sich vergewissern, dass keine Spuren von Korrosion oder Ölflecken im 
Umkreis der Kältekomponenten vorhanden sind. 

 Vor jedem Eingriff am Kältemittelkreislauf muss das Gerät unbedingt abgestellt und ein paar Minuten gewartet 
werden,  bevor  Temperatur‐  oder  Druckfühler  angebracht  werden,  da  manche  Ausrüstungen,  wie  der 
Kompressor  und  die  Rohrleitungen,  Temperaturen  von  über  100 °C  und  hohen Druck  erreichen  können,  die 
möglicherweise zu schweren Verbrennungen führen.  

4.2.2 Fehlerbehebung 
 Jeder Löteingriff muss von qualifizierten Metalllötern vorgenommen werden. 
 Der Austausch der Rohrleitungen darf nur mit Kupferrohr durchgeführt werden, das der Norm NF EN 12735‐1 
entspricht. 

 Auffinden von Undichtigkeiten, Testfall unter Druck: 
- nie Sauerstoff oder trockene Luft verwenden, Brand‐ oder Explosionsgefahr,  
- dehydratisierten  Stickstoff  oder  eine  Mischung  aus  Stickstoff  und  auf  dem  Typenschild  angegebenem 
Kühlmittel verwenden,  

- der Testdruck auf der Nieder‐ und Hochdruckseite darf 42 bar nicht übersteigen. 
 Für die Rohrleitungen des Hochdruckkreislaufs, die mit einem Kupferrohr mit dem Durchmesser von = oder > 
1’’5/8  ausgeführt  sind,  muss  gemäß  §  2.1  der  Norm  NF  EN  10204  vom  Lieferanten  eine  Bescheinigung 
angefordert und in den technischen Unterlagen der Installation aufbewahrt werden. 

 Die technischen Informationen über die Sicherheitsanforderungen der einzelnen anwendbaren Richtlinien sind 
auf  dem  Typenschild  angegeben.  Alle  diese  Angaben  müssen  in  der  Installationsanleitung  des  Gerätes 
registriert  sein,  die  sich  in  den  technischen  Unterlagen  der  Maschine  befinden  muss:  Modell,  Code, 
Seriennummer,  max.  und  min.  TS,  PS,  Herstellungsjahr,  CE‐Kennzeichnung,  Anschrift  des  Herstellers, 
Kältemittel und Gewicht, elektrische Parameter, thermodynamische und akustische Leistungen. 

 

4.3 Verfügbares Zubehör 
 

Bezeichnung  PAC NET  Winterabdeckung  Fernsteuermodul 
Zubehörsatz 
Betriebsraum 

Darstellung 

     
 

4.4 Recycling 
Dieses  Symbol  besagt,  dass  Ihr  Gerät  nicht  einfach  weggeworfen  werden  darf.  Es  muss  getrennt 
entsorgt  werden,  um  wiederverwendet,  recycelt  oder  verwertet  zu  werden.  Sollte  es  potentiell 
umweltschädliche Substanzen enthalten, werden diese beseitigt oder unschädlich gemacht. 
Ihr Händler kann Sie über die Recyclingbedingungen informieren. 

 

5. Fehlerbehebung 
 

5.1 Steuerungsanzeigen 
 

Anzeige  Bezeichnung  Ursache  Lösung  Bestätigung 

 

Schutz des 
Wärmeaustauschers 
beim Kältemodus 

Temperatur der Sonde 
ST4 zu niedrig 

Warten, bis die 
Außentemperatur steigt 

Automatisch 

 

Fehler hohe 
Temperatur am 
Verdampfer im 
Kältemodus 

Temperatur der Sonde 
ST3 höher als 60 °C 
oder Verdampfer 
verschmutzt 

Den Verdampfer 
reinigen, bei 

anhaltendem Fehler 
einen zugelassenen 

Techniker hinzuziehen 

Automatisch 
wenn die 

Temperatur der 
Sonde ST3 
niedriger als 
45 °C ist 
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Anzeige  Bezeichnung  Ursache  Lösung  Bestätigung 

 

Falsche 
Phasenfolge 
(nur auf 

dreiphasigen 
Modellen) 

1. Nichteinhaltung der 
Verkabelung auf der 
Anschlussleiste des 

Gerätes 
2. Änderung der 

Phasenfolge durch den 
Stromversorger 
3. Kurzzeitiger 

Stromausfall auf einer 
oder mehreren Phasen 

1. Die Phasen auf der 
Anschlussleiste tauschen 

(mit abgeschalteter 
Stromversorgung) 

2, 3, 4. Den Stromversorger 
fragen, ob eine Änderung an 

Ihrer Installation 
vorgenommen wurde. 

Durch Abschalten 
des Stroms oder 
Druck auf die 

Taste   

 

Niederdruck‐
fehler des 

Kältekreislaufs 

Falscher Druck im 
Niederdruckkreislauf 
(wenn der Fehler nach 

dem Quittieren 
bestehen bleibt) 

Einen zugelassenen 
Techniker heranziehen 

Automatisch 
(bei weniger als 
4 Fehlern pro 
Stunde) oder 

Druck auf   

 

Hochdruck‐
Fehler  des 

Kältekreislaufs 

1. Luft‐ und 
Wasseremulsion durch 
das Gerät gegangen 

2. Falscher 
Wasserdurchfluss, 
3. Paddelschalter 

blockiert  
4. Wärmetauscher 
verschmutzt oder 

versperrt 

1. Den Hydraulikkreislauf des 
Schwimmbeckens prüfen 
2. Den Durchfluss mit Hilfe 
des Bypasses erhöhen, 
überprüfen dass der 

Schwimmbadfilter nicht 
verstopft ist 

3. Den Paddelschalter prüfen 
4. den Wärmetauschet zu 

reinigen 
5. Bei anhaltendem Fehler 

einen zugelassenen 
Techniker hinzuziehen 

Automatisch (bei 
weniger als 
4 Fehlern pro 
Stunde) oder 

Druck auf   

 

Falsche 
Temperatur 
Druckseite 
Kompressor 

Temperatur an der 
Druckseite des 

Kompressors zu hoch 

Einen zugelassenen 
Techniker heranziehen 

Druck auf   
3 Sekunden lang 

 

Ausfall der 
Reguliersonde 

(ST1) 

Sonde  außer Betrieb 
oder ausgeschaltet 

(Steckverbinder J2 rot 
der Platine A1) 

Die Sonde auswechseln oder 
wieder anklemmen 

Durch Abschalten 
des Stroms oder 

Druck auf   

 

Ausfall der 
Wasserdurch‐
laufsonde 
(ST4) 

Sonde außer Betrieb 
oder ausgeschaltet 

(Steckverbinder J8 weiß 
der Platine A1) 

Die Sonde auswechseln oder 
wieder anklemmen 

Durch Abschalten 
des Stroms oder 
automatisch, 

wenn der Fehler 
verschwindet 

 

Ausfall der 
Abtausonde 

(ST3) 

Sonde  außer Betrieb 
oder ausgeschaltet 
(Klemmen 1‐2 des 

Steckverbinders J3 weiß 
der Platine A2) 

Die Sonde auswechseln oder 
wieder anklemmen 

Durch Abschalten 
des Stroms oder 

Druck auf   

 

Ausfall der 
Frostschutz‐
sonde (ST2) 

Sonde außer Betrieb 
oder ausgeschaltet 

(Klemmen 
3‐4 des Steckverbinders 
J3 weiß der Platine A2) 

Die Sonde auswechseln oder 
wieder anklemmen 

Durch Abschalten 
des Stroms oder 

Druck auf   

 

Ausfall der 
Sonde an der 
Druckseite des 
Kompressors 

(ST5) 

Sonde außer Betrieb 
oder ausgeschaltet 
(Steckverbinder J7 

schwarz der Platine A1) 

Die Sonde auswechseln oder 
wieder anklemmen 

Durch Abschalten 
des Stroms oder 
automatisch, 

wenn der Fehler 
verschwindet 
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Anzeige  Bezeichnung  Ursache  Lösung  Bestätigung 

 

Kommunika‐
tionsfehler 
zwischen der 
Hauptkarte A1 

und der 
Anzeigekarte 

A2 

1. Fehlerhafter 
Anschluss zwischen den 
Platinen A1 und A2 
2. Versorgungsfehler 

der Karten 
3. Karten außer Betrieb 

1 und 2. Anschlüsse 
überprüfen (Steckverbinder 
J8 und J9 gelb,  und J7 und 

J4‐J5 schwarz)  
1, 2 und 3. Bei anhaltendem 
Fehler einen zugelassenen 
Techniker hinzuziehen 

Durch Abschalten 
des Stroms oder 
automatisch, 

wenn der Fehler 
verschwindet 

 

5.2 Funktionsstörung des Geräts 
 

Problem  Ursachen  Kontrolle / Lösung 

Das Gerät 
funktioniert nicht 

Keine Anzeige 
Die Versorgungsspannung und die Sicherung F1 
prüfen  

Die Temperatur des 
Schwimmbeckens ist höher als der 
Sollwert der Temperatur 

Den Sollwert der Temperatur erhöhen 

Auf dem Display steht eine Meldung  Die Bedeutung der Meldung in § 5.1 nachsehen 
Kein oder falscher Wasserdurchfluss  Wasserdurchfluss kontrollieren (Bypass, Filterung)

Das Gerät 
funktioniert, aber 
die Wasser‐
Temperatur steigt 
nicht an 

Unzureichende Filterzeit 
Die Filterung rund um die Uhr während des 
Hochfahrens der Temperatur auf manuell stellen 

Nutzungszeit nicht konform 
Überprüfen, ob die Außentemperatur innerhalb 
des Betriebsbereichs liegt (siehe § 1.3) 

Die Wärmepumpe ist zu klein 
bemessen 

Die Kenndaten der Wärmepumpe in Abhängigkeit 
von dem Schwimmbecken prüfen 

Die automatische Wassereinspeisung 
ist in offener Position blockiert 

Das gute Funktionieren des automatischen 
Füllens prüfen 

Die Isothermabdeckung wird nicht 
verwendet 

Die Isothermabdeckung ausbreiten 

Der Verdampfer ist verschmutzt  Den Verdampfer reinigen (siehe § 4.1) 

Das Gerät steht an einer 
ungeeigneten Stelle 

Das Gerät muß im Freien installiert werden. 
Sicherstellen, daß sich in 4 Meter Entfernung 
gegenüber dem Gebläse und 0,50 Meter hinter 
der Wärmepumpe kein Hindernis befindet. 

Auf dem Display steht eine Meldung  Die Bedeutung der Meldung in § 5.1 nachsehen 
Das Gebläse läuft, 
aber der Kompressor 
stoppt gelegentlich 
ohne Fehlermeldung 

Die Wärmepumpe führt gelegentlich 
Abtauzyklen durch 

Das ist normal, wenn die Außentemperatur 
niedriger als 12 °C ist 

Der Verdampfer ist verschmutzt  Den Verdampfer reinigen (siehe § 4.1) 

Die Wärmepumpe 
löst den 
Überlastschalter aus 

Der Überlastschalter ist zu 
unterbemessen oder falsch 
bemessen 

Den Überlastschalter prüfen (siehe § 2.5.3) 

Der Kabelquerschnitt ist zu klein  Den Kabelquerschnitt prüfen (siehe § 2.5.3) 
Die Versorgungsspannung ist zu 
niedrig 

Wenden Sie sich an Ihren Stromversorger 

Die Spannung fällt beim Starten des 
Verdichters 

Einen Softstarter auf den Modellen M5, MD5 und 
M7 hinzufügen 

Der/die Varistor(en) VA1 und/oder 
VA2 ist/sind ausgefallen 

Den/die Varistor(en) ersetzen 
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5.3 FAQ 
 

Kann der 
Temperatur‐
anstieg verbessert 
werden? 

Zum 
Verbessern 
der Effizienz 
Ihrer 
Wärmepumpe 
empfehlen 
wir: 

Becken mit einer Plane abdecken (Bläschenfolie, Abdeckplane, usw.), um 
Wärmeverluste zu vermeiden 
Nutzen Sie einen Zeitraum mit milden Außentemperaturen 
(Temperaturdurchschnitt über 10 °C), um einen leichteren 
Temperaturanstieg zu gewährleisten (dieser kann mehrere Tage dauern, 
und seine Dauer hängt von den Witterungsbedingungen sowie von der 
Bemessung der Wärmepumpe ab) 
Je wärmer die Umgebungsluft ist, desto effizienter ist die Wärmepumpe 
Halten Sie den Verdampfer sauber 

Prüfen, ob die 
Filterzeit 
ausreicht 

Bei der Temperaturanstiegsphase muß die Wasserzirkulation rund um die 
Uhr aufrechterhalten werden 
Um die Temperatur während der ganzen Jahreszeit aufrechtzuerhalten, 
täglich mindestens 12 Stunden auf automatische Zirkulation umstellen (je 
länger diese Zeit ist, desto besser erreicht die Pumpe einen 
Betriebsbereich, in dem geheizt werden kann) 

Das Wasser wird nicht schneller warm, wenn man den Sollwert auf das Maximum stellt 
Warum heizt 
meine 
Wärmepumpe 
nicht? 

Beim Starten bleibt das Gerät 3 Sekunden auf „Pause“ stehen, bevor es sich in Gang setzt: 
prüfen, ob diese Frist verstrichen ist 
Wenn die Solltemperatur erreicht ist, stoppt die Wärmepumpe das Heizen: prüfen, ob die 
Wassertemperatur niedriger ist als die Solltemperatur (siehe § 3.2) 
Wenn der Wasserdurchfluss gleich null oder unzureichend ist, stoppt die Wärmepumpe: 
prüfen, ob das Wasser richtig in der Wärmepumpe zirkuliert und ob die 
Hydraulikanschlüsse richtig ausgeführt sind 
Wenn die Außentemperatur unter 5 oder ‐8 °C sinkt, stoppt die Wärmepumpe: die 
Außentemperatur prüfen 
Es ist möglich, dass die Wärmepumpe einen Betriebsfehler erkannt hat: prüfen, ob auf 
dem Display ein Code angezeigt wird, wenn ja, siehe § 5.1  
Wenn diese Punkte kontrolliert wurden und das Problem dabei nicht behoben wird: 
Wenden Sie sich an Ihren Installateur 

Wo muß ich mein 
Wasseraufbereitun
gssystem in Bezug 
zur Wärmepumpe 
installieren? 

Das Wasseraufbereitungssystem (Chlordosierung, Salzelektrolysegerät, usw.) muss 
möglichst hinter der Wärmepumpe installiert werden (siehe Zeichnung in § 2.4) und muß 
mit dieser kompatibel sein (beim Hersteller nachfragen) 

Aus dem Gerät 
läuft Wasser 
heraus: Ist das 
normal? 

Ihr Gerät leitet als „Kondensat“ bezeichnetes Wasser ab. Dieses Wasser ist Feuchtigkeit, 
die in der Luft enthalten ist und sich bei der Berührung mit kalten Bauteilen der 
Wärmepumpe auf diesen niederschlägt.  
Achtung: In Ihrem Gerät können dabei täglich mehrere Liter Wasser anfallen. 

  

6. Produkt‐Registrierung 
 

Registrieren Sie Ihr Produkt auf unserer Website:  
- Sie werden vorrangig über die Zodiac‐Neuheiten und über unsere Sonderangebote informiert. 
- Helfen Sie uns, die Qualität unserer Produkte ständig zu verbessern. 
 

Australia – New Zealand  www.zodiac.com.au 

Europe, South Africa and the rest of the world  www.zodiac‐poolcare.com 
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Schaltplan  
 
Z300 M4‐M5‐M7 
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Z300 T5 
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Z300 MD5 
 

 
 
 
 
 
 



 

H0439100.A1.DE – 2013/10    4 

Z300 MD8 
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Z300 TD5‐TD8 
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L‐N‐PE  Versorgungsspannung (230V‐1N‐50Hz) 

L1‐L2‐L3‐N‐PE  Versorgungsspannung (400V/3N/50Hz) 

PE ( )  Erde 

1‐2  Steuerung der Pumpe (Kontakt 8A max.) 
3‐4  Steuerung des elektrischen Vorwärmers (Kontakt 2A max.) 
5‐6  Alarmsteuerung (Kontakt 2A max.) 
7‐8  Fernsteuerung  
20S  Spule 4‐Wege‐Ventil 
A1  Elektronische Steuerungskarte 
A2  Elektronische Anzeigekarte 
C1  Ventilatorkondensator 
C2  Kompressorkondensator 
C3  Filter 
D1  Progressiver Starter 
H  Widerstand Frostschutz 
HP  Hochdruckpressostat  
LP  Niederdruckpressostat 
J1  Paddelschalter  
M1  Ventilatormotor 
M2  Kompressormotor 
MOV  Druckminderer 
PHC  Phasenfolgeschalter 
R1‐R2  Schalter 
ST1  Thermostatsonde  
ST2  Frostschutzsonde 
ST3  Abtausonde  
ST4  Flüssigkeitsleitungssonde 
ST5  Sonde an der Druckseite des Kompressors 

VA1‐VA2  Varistor 
BK  Schwarz 
BN  Braun 
BU  Blau 
G  Gray 

GN/YE  Grün/gelb 
PK  Rose 
OG  Orange 
RD  Rot 
VT  Violett 
WH  Weiß 
YE  Gelb 
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Maße und Beschreibung  
 

               
 

                 
 
 
 

  Basis 
  Fassade 
  Werkleidung 
  Technische Tür 
  Hintere Verkleidungstafel 
  Betrag 
  Gitter 
  Steuerung 
  Wassereinlauf Schwimmbecken Ø1 ½ 
  Wasserauslauf Schwimmbecken Ø1 ½ 
  Verdamfer 
  Stopfbüchse 

 
 

Z300  Gewicht (Kg) 

M4  52 
M5‐T5‐MD5‐TD5  63 

M7  68 
MD8‐TD8  81 

 



 

 

 





 



  

 





Pour plus de renseignements, merci de contacter votre revendeur.
For further information, please contact your retailer.

ZODIAC® is a registered trademark of Zodiac International, S.A.S.U., used under license.

Votre revendeur / your retailer
www.zodiac-poolcare.com
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